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Zwei neue Nachweise der Sumpfspitzmaus (Neomys anomalus)
aus der Eifel

Holger Meinig und Heinz Radermacher

Mit 1 Abbildung und 1 Tabelle

(Eingegangen am 2. 5. 1988)

Für die Sumpfspitzmaus (Neomys anomalus) ist eine Festlegung der heutigen Nordgrenze
ihres Verbreitungsgebietes nicht verbindlich möglich, da nur einzelne, z. T. räumlich weit
voneinander entfernte Nachweise vorliegen. Somit ist jeder Neufund interessant, da sich
Arealverbindungen oder eventuelle Verbreitungsschwerpunkteerkennen lassen. Zwei neue
Nachweise sollen hier mitgeteilt werden.

Am 1. 11. 1978 wurde bei Freilingen, Kreis Euskirchen, NRW TK 25 5506 Aremberg) ,
eine Sumpfspitzmaus frischtot aufgefunden (H. Radermacher ). Das Tier , ein nicht gravides
Weibchen, wies keine Verletzungen auf, war jedoch stark vermilbt. Es lag am Rande eines
z. T. geschotterten Wirtschaftsweges, der am unteren Staumauerrand eines damals neuen
Stausees verläuft, in der Nähe des Abflusses in einen wenig verbauten Bach.

Der Fundort liegt auf ca. 420 m NN und war von mäßig feuchten Mähwiesen und
Weiden umgeben. Präzise Angaben zum Lebensraum sind nicht möglich, da eine kleinräu¬
mige Verschleppung nicht ausgeschlossen werden kann. Dieser Fund stellt mit dem von
J . Niethammer (1953 ) wenige Kilometer östlich gemachten Fang den derzeit nördlichsten
Fundort in der Eifel dar. Durch Gewölleanalysen konnten bisher (Februar 1988) im Raum
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Abbildung 1. Verbreitung der Sumpfspitzmaus Neomys anomalus  im Rheinland . Unter Verwendung
von Boye (1987), Hutterer (1982) , v. Lehmann (1968) , Niethammer (1953 , 1961,
1984) , Rothkopf (1970) .
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Tabelle 1. Körpermaße und Gewichte von Neomys anomalus  und N . fodiens  aus der Eifel.

N. anomalus
1,11 . 78

Freilingen / Kr . Euskirchen
MTB 5506 / 3

N. ANOMALUS
Z. 09 . 86

Hasbachtal / Kr,Daun
MTB 5707 / 3

N,FODIENS
2 . 09 . 86

Hasbachtal / Kr . Daun
MTB5707 / 3

Geschlecht 9 cf <f

Kopfrumpflänge 78 MM 76 MM 84 MM

Schwanz 54 MM 51 MM 58 MM

HINTERFUß 16 MM 16 MM 18 MM

Ohr 8 MM 8 MM 8 MM

CONDYLÜBASAL-
LÄNGE

19,8 MM 19,4 MM 20,7 MM

Gewicht _ 9 G 14 G

Blankenheim keine weiteren Nachweise von N. anomalus  erbracht werden, nur die weit
verbreitete Wasserspitzmaus (N. fodiens) wurde festgestellt.

Der zweite Nachweis stammt aus Rheinland-Pfalz, Regierungsbezirk Trier , Kreis Daun
(TK 25 5707 Kelberg) (H. Meinig). Im Rahmen faunistischer Kartierungsarbeiten wurden
auch Untersuchungen zur Kleinsäugerfauna (Genehmigung: BezirksregierungTrier) durch¬
geführt. Am 2. 9. 1986 konnte im Hasbachtal, im Bereich der Domäne Rengen, in einer
Schlagfalle eine SumpfSpitzmaus gefangen werden. Es handelte sich um ein Männchen. Der
Fangplatz liegt in einer Mädesüßgesellschaft (Filipendulion) auf ca. 450 m NN. Folgende
Pflanzen wurden im Bestand festgestellt (mit Deckungsgrad nach Braun -Blanquet in
Klammern):

Filipendula ulmaria (3 ), Scirpus sylvaticus(2 ), Angelica sylvestris(1 ), Achillea ptarmica
(1), Juncus effusus (1 ), Juncus conglomeratus (1 ), Juncus articulatus (1 ), Sparganium
ramosum (1 ), Carex nigra (1 ), Eriophorum angustifolium(+ ).

Das Habitat befindet sich in einer weiten Talmulde an einer Fischteichanlage. Andere
nachgewiesene Kleinsäuger sind Sorex coronatus, Neomys fodiens, Mierotus agrestis, Arvi-
cola terrestris  und Ondatra zibethicus.

Beide Neunachweise der Sumpfspitzmaus liegen mit ihren Körpermaßen im arttypischen
Bereich und sind gut von der , zumindest im Hasbachtal syntop auftretenden Wasserspitz¬
maus (vgl. Niethammer 1977, 1978) zu unterscheiden (Tabelle 1).

Mit den aus der Literatur bekannten Angaben ergibt sich für die Eifel nunmehr das aus
der Karte ersichtliche Verbreitungsgebiet (Abb. 1).

Karten zu den sich anschließenden Vorkommen von N. anomalus  in Belgien und Frank¬
reich finden sich in Asselberg 1971, v. Laar u. Daan 1976.

Die gerade in den letzten Jahren gemachten Funde lassen es wünschenswert erscheinen,
bei Felduntersuchungen und Gewöllanalysen verstärkt auf diese Art zu achten, um das noch
sehr vorläufige Verbreitungsbild zu festigen.

Die Bestimmung wurde in beiden Fällen von Dr . R. Hutterer , Bonn , bestätigt , dem wir hier auch
für seine Vermittlung und die Durchsicht des Manuskriptes danken möchten.
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